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Bei der diesjährigen Unterland-
stafette gab es neben den bisher
üblichenWettkämpfen noch zu-
sätzliche Herausforderungen zu
meistern. Daraus ergaben sich
verschieden gemischte Teams,
die sich entschlossen hattenmit-
zumachen.Von Inlineskateclubs
über Triathlonerfahrene bis hin
zu Radclubs kamen von allen
möglichen Sportarten Teilneh-
merinnen und Teilnehmer zu-
sammen, um sich auf demBüla-
cher Kasernenareal zu messen.

Die Unterlandstafette fand
dieses Jahr bereits zum 36. Mal
statt und wurde unter dem Pat-
ronat der Offiziersgesellschaft
veranstaltet. Neben dem ge-
wöhnlichen Staffelrennen findet
auch immer noch einen Rennen
für die Militärradfahrer statt,
welche die gleiche Strecke wie
die Radrennfahrer nutzen.

Familiärer Anlass
Reto Wermelinger ist Mitglied
des OK und zufrieden mit dem
Anlass: «Wir habenmittlerweile
auch Teilnehmer, die seit vielen
Jahren immer wieder dabei
sind. Da kommt fast das Gefühl
eines familiärenAnlasses hier in
der Kaserne auf», sagt der Orga-
nisator lächelnd.

Bei der Streckenwahl wollte
das OKnicht allzu anstrengende
Wege ausstecken. Stattdessen
waren die Organisatoren be-
strebt, fürmöglichst viele einAn-
gebot zu schaffen, an einem
sportlichen Wettkampf teilzu-
nehmen. «Ziel ist dabei eigent-
lich immer der Mannschafts-
wettkampf», erklärt Wermelin-
ger. Aber weil es in den
vergangenen Jahren immerwie-
der auch Einzelteilnehmer gab,
welche alle Disziplinen allein be-
streiten wollten, hatte man sich
dazu entschlossen, eine weitere
Kategorie einzuführen. Die
Mehrheit versteht den Wettbe-
werb aber alsMannschaftssport:
47 Teams haben an dem Anlass
teilgenommen, im Gegensatz
dazu nur gerade 12 Einzelläufe-
rinnen und -läufer. Dafür, dass
zahlreiche Teilnehmende nicht

zum ersten Mal dabei waren,
spricht auch ein Blick auf die Ge-
winnerliste: Bei den Männer-
teams gewann bereits zum drit-
ten Mal in Folge das Team Ener-
gie Opfikon AG bestehend aus
ThomasMettler,Matthias Näge-
li, Reto Wick, Thomas Ott und
Markus Schaufelberger. Das Sin-
glepodest eroberte zum zweiten
Mal hintereinander Severin Bru-
hin. Das beste Frauenteam war
der Triathlon-Club Baden be-
stehend aus Daniela Ziegler, Ti-
ziana,Valentina und Nina Rosa-
milia, IreneMarrel und Deborah
Blaser. Das beste Mixed Team
hiess MG-Project mit den Teil-
nehmenden Lukas und Martin
Müller, Fabiana Hauser und
Christian Stadler. MG-Project
konnte in seinem Team die ein-
zelnen Disziplinen gut aufteilen.
Christian Stadler, der Läufer der
Gruppe, bestreitet ohnehin Ma-
rathon und Halbmarathon. Lu-
kas Müller, der die Fahrradstre-
cken übernahm, ist Crossfahr-
radfahrer. Schwierig machte es
für die beiden vor allem der kal-
te Gegenwind und das Eis an
manchen Stellen auf der Strecke.
Ansonsten ist Lukas Müller aber
zufrieden: «Die Streckewar tech-
nisch nicht allzu schwierig und
relativ gut zu meistern.»

Radfahrer im Gegenwind
Auch die Militärradfahrer ver-
suchten sich bei hartem Gegen-
wind und ohne grossen techni-
schen Schnickschnackwie Gang-
schaltung oder Karbonrahmen
an den 31 Kilometern. 30 Teil-
nehmern von Jahrgang 1936 bis
1981 schwangen sich beim Mili-
tärfahrradrennen auf ihre Draht-
esel. Walter Riedwyl hat zwar
auch andere Räder zuHause ste-
hen, er trainiert aber am liebsten
auf seinem Militärfahrrad. Ge-
winnen ist für ihn jedoch nicht
von zentraler Bedeutung: «Für
mich ist wichtig, dass ich beim
Rennen dabei bin und dass ich
gesund heimkomme.» Der Sie-
ger desMilitärradrennens heisst
Adrian Schläpfer.

Querbeet durch die Disziplinen
mit einem erweiterten Programm
Bülach Vielseitigkeit war gefragt an der Unterlandstafette, die gestern Sonntag in Bülach stattfand. Denn neben den klassischen
Disziplinen Schwimmen, Laufen und Rennradfahren wurde auch Schlittschuhlaufen, Inlineskaten und Crossradfahren verlangt.

Eine Bildstrecke zum Artikel unter
www.zuonline.ch.

Die Militärradfahrer absolvierten die gleiche, 31 Kilometer lange Strecke wie die Radrennfahrer Fotos: Sibylle Meier

Das Team Energie Opfikon AG schaffte es auch diesmal auf Platz 1. Die Inlineskate-Strecke war erstmals kürzer als in den Vorjahren.

Single-Siegerin Samira Holdener in der Wechselzone. Severin Bruhin gewann zum zweiten Mal bei den Single-Männern.


